
Wohnraumnot – Löst Postwachstum das Problem? 

Warum Postwachstum? 
A 

Welt 
 
 
 
 

Individuum 

Konsum Wachstum 
Verbrauch von 

Ressourcen 

Überschreitung 
planetarer 
Grenzen 

Klimawandel Kollaps 

Konsum Wachstum 
Verbrauch von 

Zeit 

Überschreitung 
psychischer 

Grenzen 
Stress 

Depression / 
Burn-out 

Was ist Postwachstum? 
A 
Postwachstum soll uns Alternativen zum wirtschaftlichen Wachstumsparadigma bieten und uns davor bewahren, die planetaren und psychischen 
Grenzen weiter zu überschreiten. Dabei bedeutet Postwachstum sowohl materiellen Verzicht als auch Befreiung vom Überfluss.  
 

Postwachstum nach Niko Paech 
 
Vier Schritte zur Senkung des CO2-Ausstoßes: Genügsamkeit, Selbstversorgung, Regionalökonomie und Umbau der Industrie 
 
 

Leben mit Postwachstum 
Anlehnung der Oberbegriffe an den Capability Approach von Martha Nussbaum 

 
 
 

Zusammen-
leben 

Gesundheit 
Aufmerksam-

keit 

Bezug zur 
ökologischen 

Umwelt 

Praktische 
Vernunft 

Innere 
Einstellung 

Spielerische 
Entfaltung 

Beteiligung 

Emotionalität 

Regionalität 

Sharing Konzepte 

Urban Gardening 

Bewusster Konsum 
Nachhaltige Nutzung 
von Gütern 

Kulturschaffung 

Alternative ökonomische 
Ansätze 
(Gemeinwohlökonomie, 
bedingungsloses 
Grundeinkommen) 

Gemeinschaftliches 
Engagement 

Bewusstsein für 
menschliches Glück 

Gemeinschaftsräume 

Naturkontakte 
ermöglichen 

Qualität  
statt m² 

 
 
 
Wohnfläche pro Kopf reduzieren 
 
Gemeinschaftskontingente 
• Garten 
• Keller 
• Gästezimmer 
• Werkstatt 
• Arbeitszimmer 

 
Begegnungsmöglichkeiten 
• Architektur 
• Gemeinschaftsraum    

(Verantwortung bei Verein) 
• Verdichtung im Kiezkern 
• Stadtteilfest 

 
Nachhaltige Bauweise 
• Baukastensystem 
 
 
 
 

 
 
 
Einbezug von  
• Baugruppen 
• AnwohnerInnen 

 
Tauschmöglichkeiten 
• App für BewohnerInnen 
• Regal/ Box 

 
Mobilität 
• TINK Station 
• (überdachte) Fahrradstellplätze 
• Car-Sharing 

 
Versorgung 
• Bäcker 
• Läden 

 
 

 
 

Handlungsempfehlungen 
 

Herausforderungen 
 
Bebauung der Wiese? 
Trade-off zwischen ökologischem Erhalt der Wiese und sozialem 
Modellprojekt 
 
Stakeholder einbeziehen: 
Insbesondere zukünftige BewohnerInnen in die Planung einbinden 
 
 
 

Potenziale 
 

Einbindung der bereits existierenden Nachhaltigkeitsgruppen und               
-projekte in Konstanz 

Christiani-Wiesen als Spielplatz für diejenigen, die Lust haben, ein 
nachhaltiges Wohnprojekt auszuprobieren  
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